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Das Paar, das sich Anfang Aprril in den Ruhrauen niederließ, hat Nachwuchs bekommen

Die Sensation ist perfekt, die
Freude bei Naturschützem
undVogelfreundenunbe-
schreiblich: Das Weißstor-
chenpaar in den Wittener
Ruhrauen hat tatsächlich
Nachwuchsbekommen.Am
Wochenende sind gleich drei
Küken gescNüpft .,,Damit ha-
ben wir nicht gerechnet", sagt
Gerald Sellvon der Natur-
schutzgruppe lVitten (Nawit).

Tatsäctrlich sei es das ers-
te Mal, dass Störche in der
Rufustadt Nachwuchs be-
kommen haben.,,Wir haben
recherchiert. Es gibt bisher
keinen Brutnachweis", sagt
Sell. Er ist täglich mehrere
Stundenvor Ort, um dieTiere
zu beobachten. Diese haben
sich etwa Anfang April in der
Nisthilfe im Naturschutz-
gebiet Spiekbei Bommem
niedergelassen. Rund zwei
Wochen später war ständig
ein Tier im Nest - ein siche-
res Zeichen dafür, dass das
erste Ei gelegtwar. Seitdem
lässt der Nawit-Experte die
Störche kaum mehr aus den
Augen. Seine Geduld hat sich
nun ausgezallt.

Schon am Freitag, 19. Mai,
habe er eine deutliche Ver-
änderung im Verhalten der
AlwOgel beobachten können.
Die Storcheneltem hätten
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-Die Freude bei den Wittener Naturschützern ist riesig: Drei kleine

Störche sind im Horst, Foto: Archiv/LK

garz anderenAspekten,
die zu Problemen ftihren
könnten. Die Storcheneltem
bauen beispielsweise so lan-
ge am Nest, bis sie es nicht
mehr benötigen, In dieser
Zeit bestehe zunehmend die
Gefahr, dass die Mulde sich
bei starken Regenfällen mit
Wasser füLlle. Richtig drama-
tischkönne es werden, wenn
die Störche in Unkenntnis
der Geftihrlichkeit herumlie-
gende Plastikreste - etwa von
Gelben Säcken oder anderer
Folie - verbauen würden.

Bei aller Freude über das
Küken-Trio hat Gerald Sell
noch eine weitere Sensation
auf Lager: Das Storchenweib-
chen sei gerade mal zwei
Jahre alt - und da sei es ,,eine
absolute Besonderheit", dass
gleich drei Eierim Nestlan-
deten. Normalerweise trete
die Geschlechtsreife erst mit
dreibis funf lahren ein.

Woher die Nawit das Alter
der jungen Dame überhaupt
kennt?,,Sie ist beringt." Des-
halb haben sich die Natur-
schützer an die Vogelwarte
Radolfzell gewendet. Und
erfahren, dass die Störchin
vor zwei Jahren in Rheinland-
Pfalz geboren wurde. Dieser
Bericht stand zuerst in der
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das Nest gereinigt und einen
Augenblick später Regen-
würmer aus dem Schlund
gewthgt. Gerald Sell hat
vermutet und sehr gehofft,
dass zu dieser Zeit das erste
Küken bereits gesctrlüpft war.
Er habe es aber nicht selbst
erkennen können und sei
deshalb vorsichtig mit seinen
Aussagen.

Zwei Tage späterhabe er
drei Köpfchen erkannt, die
sich in die Höhe reckten und
nun manchmal kurz über
den Nestrand lugen. ,,Die
Kiiken sind noch sehr klein,
etwa 18 Zentimeter, wachsen
aberjetzt schnell", so Sell.

Auch derBommeraner
Vogelfr eund und Naturfo-
tograf Thomas Becker hat
die Störche seit Wochen im
Blick. Er ist sicher, schon
am Freitag ein Köpfchen
im Nest gesehen zu haben.
Samstag und Sonntag seien
dannBabyNummerzwei
und drei gefolgt. Becker hat
nun einenWunsch und ei-
ne Bitte:,,Hoffen wh, dass
die Eltem genug Nahrung
ftiLr alle anschaffen können,
und sie nicht im Nest gestört
werden. " Daran ist nattirlich
auclr Nawit-Experte Gerald
Sell gelegen. Seine Sorge gilt
aber in der nächsten Zeit
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